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Beſtand , Zuwachs und Eintheilung des Staates

Baden unter der Regierung des Markgrafen ,
Churfuͤrſten und Großherzogs Carl Friedrich .

Als Markgraf Carl Friedrich , geboren
am 22 . November 1728 , ſeinem im Jahr
1738 geſtorbenen Großvater , dem Mark⸗

graſen Carl Wilhelm , welcher den Grund⸗

ſtein der Stadt Karlsruhe legte , in ſeinem
10 . Jahre in der Regierung folgte und

ſolche nach erlangter kaiſerlicher Volljährig —
keits - Erklärung im Jahre 1748 antrat ,

theilte ſich noch das Haus Baden in zwei
Branchen :
1 ) Die evangeliſche von Baden - Durlach ,

zu welcher Carl Friedrich gehörte ,
2 ) die katholiſche von Baden - Baden , wo

zuletzt Markgraf Auguſt Georg regierte .
Die von Baden⸗Durlach beſaß :

1) die obere Markgrafſchaft , enthaltend :
a. das Oberamt der Herrſchaft Rötteln und

der Landgrafſchaft Sauſenberg ,
b. das Oberamt der Herrſchaft Baden⸗

weiler ,

c. das Oberamt der Markgrafſchaft Hoch —
berg ;

2 ) die untere Markgrafſchaft , enthaltend :
a. das Oberamt Durlach ,
b. das Oberamt Pforzheim ,
c. das Ober⸗ und Amt Stein ,
d. das Amt Rhodt ,
e. das Amt Münzesheim ;

3 ) die Grafſchaft Sponheim , und zwar :
a. die vordere Grafſchaft , allwo

1) das Oberamt Kirchberg ,
2 ) das Amt Naumburg ,
3 ) das Amt Sprendlingen ,
4 ) das Amt Martinſtein ;

b. die hintere Grafſchaft , allwo

1 ) das Oberamt Birkenfeld ,
2 ) das Amt Winterburg ,
3 ) das Amt Herrſtein ,
4 ) das Amt Winningen ,
5 ) das Amt Gräfenſtein ,
6) das Amt Idar .

———

Die von Baden⸗Baden beſaß :
1 ) das Oberamt Mberg ,
2 ) das Oberamt Baden ,

3 ) das Oberamt Raſtatt ,
4 ) das Amt Ettlingen ,
5 ) das Amt Beinheim ,
6 ) das Oberamt Mahlberg ,
7 ) das Amt Kehl ,
8 ) das Amt Staufenberg ,
9 ) das Oberamt Eberſtein ,

ferner in dem Luxemburgiſchen das Amt

Rodemachern und das Amt Heſpringen ,
dann noch in Böhmen die Herrſchaft Lobo⸗

ſchütz und die Herrſchaft Schlackenwerth .

Err ſte Peridde

Durch das am 21 . Oktober 1771 er⸗

folgte Ableben des letzten Sprößlings der

Baden - Badiſchen Branche , des Markgrafen
Auguſt Georg , fielen die eben gedachten
Beſitzungen derſelben , mit Ausnahme der

2 böhmiſchen Herrſchaften , welche an Oeſter⸗
reich zurückkamen , der Baden - Durlachiſchen
Branche zu , mithin an Markgraf Carl

Friedrich , welcher mit dieſer Vereinigung
der badiſchen Lande und Parzellen nun blos

den Titel Markgraf von Baden führte .
Er theilte ſein Land alſo ein :

1 ) die obere Markgrafſchaft . Solche blieb

wie vorhin angegeben ;
2) die mittlere Markgrafſchaft . Dieſe ent⸗

hielt ſämmtliche angefallene Beſitzungen
von Baden⸗Baden ;

3 ) die untere Markgrafſchaft . Solche blieb

gleichfalls , nur mit dem Bemerken , daß
für die Stadt Karlsruhe und die um⸗

liegenden Orte ein beſonderes Oberamt

kreirt worden war ;
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4 ) die Grafſchaft Sponheim .
cher verblieb es wie vorhin angegeben .

3weite Pervi ofdee .

Durch die franzöſiſche Revolution und

deren Folgen , wo die franzöſiſchen Armeen

bis an den Rhein vordrangen und alle jen —

ſeits gelegenen Lande in Beſitz nahmen ,
verlor der Markgraf ſeine alldorten gele—

genen Lande , namentlich : die ganze vordere

und hintere Grafſchaft Sponheim mit ihren
10 Aemtern , dann das Amt Beinheim , das

Amt Rhodt , das Amt Rodemachern , das

Amt Heſpringen und die jenſeits des Rhein⸗
Thalwegs gelegenen Inſeln , zuſammen ein

Flächengehalt von 8 Q . M. , 25 . 000 See —

len und 240,000 fl. Einkünfte , und er trat

ſie in dem am 22 . Auguſt 1796 zu Paris

geſchloſſenen Separatfrieden förmlich an die

franzöſiſche Republik ab .

Dagegen wurde ihm durch den am 9.

Februar 1801 zu Lüneville geſchloſſenen
Frieden und durch den nachherigen Reichs —

deputations⸗Receß vom 24 . Auguſt 1803

als Entſchädigung zugewieſen :
1) Von der Rheinpfalz die Städte Mann⸗

heim und Heidelberg , nebſt den Aemtern

Heidelberg , Ladenburg und Bretten ,

2 ) das Bisthum Bruchſal und das Ritter —

ſtift Odenheim ,
3 ) das Hochſtift Strasburg , dieſſeits des

Rheins , oder Ettenheim ,
4 ) das Bisthum Conſtanz ,
5 ) die Grafſchaft Hanau - Lichtenberg ,
6 ) die Herrſchaft Lahr ,
7 ) die aufgehobenen Reichsſtädte : Bieberach ,

Gengenbach , Offenburg , Pfullendorf ,
Ueberlingen und Zell am Harmersbach ,

8 ) die ſeculariſirten Klöſter : Frauenalb ,

Gengenbach und Schwarzach ,
dann für die Prinzen vom Haus : die Ab⸗

teien Salmansweiler und Petershauſen , zu⸗

ſammen ein Flächengehalt von 69 Q . M. ,

245,654 Seelen und 1,540,000 fl. Ein⸗

künfte ; auch erhielt er die Churwürde im

Rang vor Würtemberg .
Es wurde nun das Land in 3 Provinzen

alſo eingetheilt :
A. die Provinz der Markgrafſchaft . Solche

Auch in ſol - 1 ) die Landvogtei Karlsburg mit den Aemtern ,

Oberamt Karlsruhe , Oberamt Durlach :
Oberamt Pforzheim und Amt Stein ,

die Landvogtei Eberſtein mit den Aemtern :

Oberamt Ettlingen , Oberamt Raſtatt ,
Oberamt Baden und Amt Gernsbach ,
die Landvogtei berg mit den Aemtern :

Oberamt Pberg oder Bühl , Oberamt

Oberkirch , Oberamt Rheinbiſchofsheim
und Amt Korck ,

4 ) die Landvogtei Hochberg mit den Aemtern :

Oberamt Mahlberg , Oberamt Hochberg
( Emmiendingen ) ,

5 ) die Landvogtei Sauſenberg mit den Aem⸗

tern : Oberamt Badenweiler , Oberamt

Rötteln ( Lörrach ) und Staabsamt Wol⸗

fenweiler ,
6) die Obervogtei Gengenbach mit den Raths —

und Thalvogtei - Aemtern der Graſſchaft

Gengenbach , zuſammen 84 Q . M. und

253,000 Seelen .

B. Die Provinz der Pfalzgrafſchaft . Solche

erhielt die 2 Stadtdirectionen von Mann —

heim und Heidelberg , dann 3 Landvogteien ,

nämlich :
1) die Landvogtei Michelsberg mit den Aem⸗

tern : Stadtamt Bruchſal , Landamt Bruch⸗

ſal , Amt Bretten , Amt Odenheim und

Amt Philippsburg ,
2) die Landvogtei Dillsberg mit den Aem

tern : Amt Oberheidelberg , Amt Wiesloch ,

Amt Neckargemünd und Amt Neckar⸗

ſchwarzach , zuſammen 28 Q . M. und

139,000 Seelen . Auſſer der Landvogtei
Michelsberg war keine andere mit einem

Landvogt beſetzt und activirt .

C. Die Provinz des obern Fürſtenthums
am Bodenſee , enthaltend :
10 die Obervogtei Meersburg ,

2 ) die Obervogtei Ueberlingen ,
3) die Obervogtei Reichenau ,

4 ) die Obervogtei Biberach ,

5 ) das Staabsamt Markdorf ,

6) das Staabsamt Rötelen ,

7 ) das Staabsamt Konzenberg ,

8) das Staabsamt Neuhauſen , zuſammen
19 Q . M. und 42,000 Seelen .

Alle 3 Provinzen betrugen 131 Q . M.

mit 434,000 Seelen .

Die den beiden Prinzen vom Haus , den

Markgrafen Friedrich und Ludwig zuerkannten

30

Abteien wurden von ſolchen alſo geſtellt :

erhielt 6 Land - und Obervogteien , nämlich : ( 1 ) die Grafſchaft Salem , enthaltend : das
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